
 

Merkblatt zur operativen Behandlung des grauen Stars 

Sie u./o. Ihr Haustierarzt haben eine Verschlechterung der Sehfähigkeit und eine Augenlinsentrübung 

(= grauer Star = Katarakt) bei Ihrem Tier festgestellt. 

Auch bei Tieren kann eine Linsenoperation durchgeführt werden. 

Im Vorfeld muss eine ausgiebige Untersuchung in unserer Tierklinik stattfinden. Bei diesem Termin 

finden planmäßig folgende Tests statt: 

• Test der Sehfähigkeit  

• Spaltlampen-Untersuchung (vor und nach der Weitstellung der Pupille)  

• Tonometrie der Augen (=Augeninnendruckmessung)  

• Augenultraschall 

• Ggf. ERG (Test der Funktionsfähigkeit der Netzhaut)  

Abhängig vom Patienten können auch weitere Untersuchungen notwendig sein. Hierfür müssen Sie 

eine Dauer von ca. 1h einplanen. In der Regel können alle Untersuchungen am wachen Patienten 

durchgeführt werden. Selten ist eine leichte Sedation erforderlich. 

Durch eine gründliche Voruntersuchung wollen wir weitere Erkrankungen am Auge ausschließen und 

mögliche Operationsrisiken eingrenzen.  

Falls bei Ihrem Tier eine Operation geplant wird, muss das Tragen eines Halskragens mit dem 

Patienten vorab unbedingt geübt werden.  Den Kragen erhalten Sie von uns oder Ihrem Haustierarzt. 

Postoperativ muss der Halskragen ca. 14 Tage getragen werden. 

Die Gabe von Augentropfen sollte Ihr Tier unbedingt tolerieren. In den ersten Wochen nach der OP 

müssen teilweise bis zu 8x täglich Augentropfen gegeben werden. Auch einige Tage vor der OP 

werden vorbereitende Augentropfen verabreicht. Diese bekommen Sie von uns nach der 

Voruntersuchung, ebenso wie das Informationsblatt für den Behandlungsvertrag.  

Am Operationstag  

Bitte halten Sie sich diesen Tag frei, da Sie den Nachmittag gemeinsam mit Ihrem Tier in unserer 

Klinik verbringen werden. 

Am Morgen des Operationstages sollte ihr Tier um 7.30 Uhr in die Klinik gebracht werden. Es muss 

nüchtern sein, d.h. es darf bei ausgewachsenen Patienten zwölf Stunden vorher keine Fütterung 

erfolgen. Wasser darf bis zu zwei Stunden vorher zur Verfügung gestellt werden. 

Nach einer kurzen Untersuchung (Spaltlampenuntersuchung und Tonometrie), verbleibt Ihr Tier in 

der Klinik. Vor der Narkoseeinleitung findet eine Allgemeinuntersuchung statt. Ihr Tier wird ab jetzt 

von einem eigenen Anästhesisten betreut, welcher die Narkose einleitet, überwacht und wieder 

ausleitet.  

 

Die Operation 

Siehe auch: Video auf unserer Website: Abteilung Ophthalmologie) 



Der graue Star (Katarakt = Linsentrübung) des Hundes wird mit einem speziellen 

Ultraschallverfahren operiert. Dabei handelt es sich um ein Gerät mit einer Titansonde, welche mit 

hoher Ultraschallfrequenz schwingt und damit das getrübte Linseneiweiß verflüssigt. Dieses Eiweiß 

wird im gleichen Moment mit einem integrierten Spül-Saug-System aus dem Auge entfernt.  

Für den Zugang in das Auge sind zwei kleine Schnitte am Übergang zwischen Leder- und Hornhaut 

ausreichend. 

Anschließend wird i.d.R. eine Kunstlinse eingesetzt. Nur in seltenen Fällen ist dies nicht möglich. 

Zwar sehen Hunde mit Kunstlinse direkt nach der Operation besser als Hunde ohne Linse, jedoch 

haben auch letztgenannte erneut eine klare Sehachse. 

Im letzten Schritt werden die kleinen Schnitte am Übergang zwischen Leder- und Hornhaut mit 

dünnen Fäden vernäht. Diese können dort verbleiben und müssen nicht entfernt werden. 

 

Nach der Operation  

Ihr Tier darf in Ihrem Beisein in einem ruhigen Raum in unserer Klinik aufwachen. Bringen Sie hierfür 

gerne auch eine ungewaschene Decke Ihres Tieres (wegen des vertrauten Geruches) mit. 

Halbstündlich wird nun von uns der Augeninnendruck kontrolliert. Sollte er ansteigen, müssen Sie 

hochfrequent Augentropfen verabreichen. Selten sind weitere drucksenkende Maßnahmen nötig. 

Sobald der Augeninnendruck stabil niedrig ist, können Sie mit Ihrem Tier die Klinik verlassen. Meist 

kann dies gegen 16 Uhr erfolgen. 

Die meisten Patienten können unmittelbar nach der Operation schon wieder sehen. 

 

Postoperative Maßnahmen 

Die weitere Medikamentengabe wird am OP-Tag mit Ihnen besprochen. In der Regel umfasst diese 

zweimal täglich eine Tablettengabe und häufiges Einträufeln von Augentropfen, um das Auge vor 

Infektionen und Entzündungen zu schützen. 

Die Heilung des Operationsschnittes in der Hornhaut dauert ca. 14 Tage. In dieser Zeit (manchmal 

auch darüber hinaus) muss durchgehend ein Halskragen getragen werden, um Kratz- und 

Scheuerverletzungen zu vermeiden. 

Nach der Operation werden die Augen ihres Tieres (mindestens! bei Problemen öfter!): 

o 1 Tag nach der Operation 

o 5 Tage nach der Operation 

o 2 Wochen nach der Operation  

o 1, 2, 3, 6 und 12 Monate nach der Operation bei einem Augentierarzt untersucht. 

o Dann erfolgt eine jährliche Kontrolle. 

Die ersten zwei Kontrollen müssen in unserer Klinik stattfinden. Die späteren Kontrollen können 

i.d.R. beim überweisenden Augentierarzt oder in der Tieraugenpraxis stattfinden, welche Ihnen Ihr 

Haustierarzt empfiehlt. 

 

Operationsrisiken 



Das Tier-Auge reagiert im Vergleich zum Menschen sehr viel empfindlicher auf einen Eingriff, was 

leider auch eine höhere intra- und postoperative Komplikationsrate mit sich bringt. 

Direkt nach der Operation kann der Augeninnendruck stark ansteigen oder sich auch eine 

überschießende Entzündungsreaktion einstellen. 

Zu einem späteren Zeitpunkt zeigen einige der operierten Augen Probleme wie Kapseltrübungen, 

Wiedereinwachsen von Linseneiweiß, eine Augendruckerhöhung (Glaukom) oder eine 

Netzhautablösung. 

Verletzungsbedingte graue Stare (z.B. nach Hornhautperforation durch Katzenkratzer oder Dornen) 

haben eine erhöhte Glaukomhäufigkeit. 

Ein überreifer Grauer Star und das Vorhandensein von zusätzlichen Glaskörperveränderungen 

begünstigen leider die mögliche Komplikation einer Netzhautablösung. 

Bei diabetischen Katarakten (Folge einer Zuckerkrankheit) sind Komplikationen in den ersten 

Monaten nach der OP häufiger. Bei diesen Hunden ist eine sehr enge postoperative Überwachung 

des Blutzuckerwertes bei Ihrem Haustierarzt notwendig, da der Operationsstress zu Veränderungen 

im Zuckerstoffwechsel führen kann. 

 

Kosten  

Diese entstehen für:  

- die Augenuntersuchungen vor und nach der Operation 

- Medikamente und Verbrauchsmaterial 

- Operation und Material 

- Anästhesie und Material 

- die Nachuntersuchungen   

Gut zu wissen: Viele Tierkrankenversicherungen übernehmen die Kosten, sofern das Tier vor Eintritt 

der Erkrankung OP-versichert war. 

 

Kurze Checkliste zur Operation 

2 Tage vor der Operation  Bitte geben Sie 2x täglich die mitgegebenen Tropfen in das/die zu 

operierende/n Auge/n ein.  

1 Tag vor der Operation  Bitte füttern Sie Ihr Tier vor 20.00 Uhr.  

Danach darf keine Futteraufnahme erfolgen 

 Wasser ab 5.00 Uhr wegstellen.   

am OP Tag   Bitte um 7.30 Uhr in der Klinik sein. 

Bitte bringen Sie Folgendes mit: 

o alle Augentropfen 

o Decke  



o Halskragen  

Für Diabetiker: bitte geben Sie am OP-Tag die halbe Dosis Insulin und 

bringen Ihr eigenes Insulin mit.  

Halten Sie sich bitte ab ca. 10.30 Uhr wieder in der Nähe der Klinik 

auf. Wir rufen Sie an. 

 

 

Natürlich beraten wir Sie ergänzend im persönlichen Gespräch! 

 

Ihr Ophthalmologie-Team der Klinik für Kleintiere der Universität Leipzig 


